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Sparkasse schließt Filiale
Gerresheimer Straße

MELDUNGEN

HILDEN (-dts) Wegen der Coro-
na-Pandemie schließt die Spar-
kasse Hilden-Ratingen-Velbert ab
Montag, 21. Dezember, die Filiale
Gerresheimer Straße für personen-
bediente Serviceleistungen.DieÖff-
nungszeitenderHauptfilialeHilden
undderFilialeDagobertstraßeblei-
ben unverändert. Nach vorheriger
Terminvereinbarung können Kun-
den sich in jeder Filiale zwischen
8 und 20 Uhr beraten lassen. Das
SB-Angebot bleib an allen Stand-
orten bestehen.

VHS-Geschäftsstellen
bleiben geschlossen

HILDEN/HAAN (RP)BeideGeschäfts-
stellen der Volkshochschule (VHS)
Hilden-Haan sind aufgrund des
Lockdowns in der Corona-Pande-
mie geschlossen.AlleKurseundVer-
anstaltungen sindbis zum10. Janu-
ar 2021abgesagt. Es findenebenfalls
keine Deutsch- und Integrations-
kurse sowiedie Schulabschlusskur-
se statt. Für Anfragen und Beratun-
gen ist die VHS telefonisch und per
Mail erreichbar, Anmeldungen für
das neue Semester können in den
jeweiligen Briefkasten vor Ort ein-
geworfen werden.

Die Gewinnzahlen
vom 18. Dezember

3153 – Bankscheck über 200 Euro
von der Supianek GmbH. 1169,
4197, 2480 – Einkaufsgutschein
über 50 Euro von Alice Fashion.
3032, 3646, 4742, 3810 – je ein
Barscheck über 50 Euro von Uli
Knipps. 1052, 2438 – je einWaren-
gutschein über 25 Euro von Barri-
que Hilden. 4821, 2062, 1122, 4935
– je ein Bankscheck über 50 Euro
von Rechtsanwälte Runge-Findei-
sen/Christian Braun. 2883 – Bank-
scheck über 50 Euro von Kadomo
GmbH. 3010 – Bankscheck über
50 Euro von Gesundheitszentrum
medwerk.

Alle Angaben sind ohne Gewähr.
Die Gutscheine können unter Vor-
lage des Original-Kalenders bei
der Fabricius-Apotheke, Richrat-
her Straße 84, abgeholt werden.
www.lions-hilden.de

LIONS-KALENDER

Rückkehr bringt neue Herausforderungen

VON SVEN FESTAG

HILDEN Schon vor 30 Jahren arbei-
tete Ute Plötzer an der Astrid-Lind-
gren-Schule im Hildener Süden. Es
war ihre erste Stelle alsGrundschul-
lehrerin. In diesem Jahr kehrte sie
dorthin zurück und übernahm im
Juli 2020die Leitungder Schule.„Für
meinen letzten Berufsabschnitt
wollte ich noch einmal eine neue
Herausforderung wagen“, sagt sie.
Zwar hatte Plötzer geplant, eine

Stelle in der Nähe ihres Wohnor-
tes Haan anzutreten, die Rück-
kehr an ihre ehemalige Arbeitsstät-
te war aber Zufall. „Es ergab sich
dann, dass hier eine Stelle frei wur-
de.DieseGelegenheit habe ichgern
ergriffen“, berichtet sie. Bei ihrer
Rückkehr hatte nahezu das gesam-
te frühereKollegiumdie Schule ver-
lassen. Nur zwei Lehrerinnen sind
geblieben, „darunter die Kollegin,
von der ich die Schulleitung über-
nommenhabe“, erzählt sie. Es freut
sie, einigen damaligen Schülern als
Eltern zu begegnen.
In der Zwischenzeit warUte Plöt-

zer 25 Jahre lang am Zentrum für
schulpraktische Lehrerausbildung
in Essen tätig und war dort Fach-
leiterin fürMathematik. Sie gab Se-
minare für Lehramtsanwärter und
nahm die zweite Staatsprüfung ab.
Außerdem besuchte sie den Unter-
richt von angehenden Lehrkräften
imgesamtenRuhrgebiet.Daherwar
sie viel unterwegs.„Ichkonntemich
entscheiden, aufwelcherAutobahn
ich im Stau stehen wollte“, sagt sie.
„Aber ich habe das gern gemacht.
Das war eine interessante Zeit“.
Darüberhinaus arbeitete sie auch

im Kompetenzteam für Lehrerfort-
bildung in Mettmann. Das Unter-
richten verlor die Mathematikleh-
rerin aber nie ganz aus dem Fokus.
Zwischenvier undacht Stundenpro
Woche lehrte sie anderGrundschu-

le Ellenbeek in Wülfrath „Das liegt
mir auch amHerzen“, sagt sie.
Auchals Schulleiterin istUtePlöt-

zer noch aktiv am Unterrichtsge-
schehen beteiligt. Da Lehrer auf-
grund der Corona-Pandemie auch
bei leichten Erkältungssymptomen
zu Hause bleiben müssen, ist sie
derzeit als Vertretungsreserve im
Einsatz. Sie sieht darin aber etwas
Gutes.„So lerne ichdieKlassen ein-
mal kennen. Inzwischen habe ich
fast alle durch“, berichtet sie. Lang-
fristigwill siewieder regulärMathe-
matikunterricht geben. „Für dieses
Fach brenne ich“, erklärt sie.
DieseLeidenschaft gehtnochwei-

ter.Gemeinsammit Lehrkräftenaus
verschiedenenBundesländernkon-
zipiert undgestaltet Plötzer seit 2006
auch Schulbücher und Arbeitshef-
te für Grundschüler. „Ich finde es

spannend, über den Tellerrand zu
schauen und mich mit den Kolle-
ginnenauszutauschen“, sagt sie.„Es
hilftmir auch,meine eigenenPositi-
onennoch einmal zu überdenken“.
Ihre Arbeit war für Ute Plötzer

aber auch Inspiration für ihre Frei-
zeit. Bis zu seiner Auflösung im Jahr

2013 gehörte sie zumEnsemble der
Lehrerkabarettisten „Die Tafelput-
zer“. Das Programm richtete sich
an andere Lehrkräfte und sollte die
Problemedes Schulalltags komödi-
antischdarstellen.„Fürunswardas
eine Art der Stressbewältigung“, er-
zählt sie.„Daswar eine sehr schöne

Zeit“. Eine Rückkehr auf die Bühne
plant Ute Plötzer aber nicht. „The-
men gäbe es aber auch heute noch
genug“, sagt sie.Die Schulleiterin ist
aber auch sportlich aktiv. Sie fährt
Fahrrad und wandert, im Winter
auch mit Schneeschuhen. „Ich bin
gern in der Natur“, sagt sie.
Trotz derHerausforderungen der

Corona-Pandemie siehtUte Plötzer
ihrer Aufgabe als Schulleiterin ge-
lassen entgegen.„Dann ist das jetzt
so“, erinnert sie sich an die Worte
ihrer Vorgängerin. Aktuell wendet
sie viel Zeit für die Umsetzung der
sich ständig änderndenRegeln auf.
„Ich kenne es aber auch gar nicht
anders“. Nach der Pandemiemöch-
te sie den Fokus wieder auf Bil-
dung und Erziehung legen und an
das bisherige Programmder Schu-
le anknüpfen.

Nach 30 Jahren kehrte Ute
Plötzer an ihre erste
Arbeitsstätte als Lehrerin
zurück – und übernahm
an der Hildener As-
trid-Lindgren-Grundschu-
le die Schulleitung.

Rektorin Ute Plötzer begann ihre Berufslaufbahn 1990 an der der Astrid-Lindgren-Schule. Hier trifft sie oft auf ehemalige Schüler – heute als Eltern. FOTO: KÖHLEN

Im Schuljahr 2020/2021 besuchen
263 Schüler die dreizügige Grund-
schule, die über zwei Gebäude im
Hildener Süden verfügt. Sie werden
von 16 Lehrkräften in zehn Klassen
unterrichtet.
Seit1. Juli2020 istUtePlötzer

die SchulleiterinderAstrid-Lind-
gren-Schule. Sie übernahmdieStel-
le von IngridMozinger, die zuvordie
kommissarischeLeitung innehatte. Ei-
nenStellvertreter hat sie aktuell nicht.
Die städtischeKonfessionsschu-
le kooperiert mit der katholischen
Kirche Sankt Konrad. So gestalten
die Schulkinder derzeit denWeih-
nachtsgottesdienst mit.

DreizügigeGrundschule
mit 263Kindern

INFO

Geniale Innovationen aus der Region

HILDEN/HAAN (RP) Zwei Hildener
Unternehmen sindmit dem Innova-
tionspreis „Rheinland genial“ ausge-
zeichnetworden:die Wenko-Wense-
laarGmbH&Co.KG(Produktionund
VertriebvonHaushaltswarenfürBad,
Küche,WäscheundWohnen)unddie
QiagenGmbH(AnbietervonProben-
vorbereitungs-undTesttechnologien
für diemolekulare Diagnostik). Auch
zehn weitere Unternehmen aus der
Region wurden durch den Preis ge-
ehrt, den die Metropolregion Rhein-
land gemeinsam mit der Landes-
hauptstadt Düsseldorf, dem Kreis
Mettmann, der IHK Düsseldorf und
dem Regionalmanagement Düssel-
dorf – KreisMettmann verleiht.
„Im gesamten IHK-Bezirk gibt es

zahlreiche Unternehmen, die durch
Produkt- und Dienstleistungsin-
novationen oder Verfahrens- und
Technologieinnovationen dazu bei-
tragen, dass das Rheinland zu den
forschungsstärksten Regionen in
Deutschland zählt“, so IHK-Haupt-
geschäftsführerGregor Berghausen.
Der Mettmanner Landrat Thomas

Hendelelobte:„DiePreisträgerzeigen,
dassUnternehmenunterschiedlichs-
ter Größe und Ausrichtung innovativ
sein können, unabhängig davon, ob
sie Alltagsprodukte nachhaltig her-
stellen, diese völlig neu denken, oder
obessichumeinenGlobalPlayermit
einem Fokus im Bereich der wissen-
schaftlichen Forschung handelt.”
„Die ausgezeichneten Initiativen

und Unternehmen zeigen die her-
ausragendeVielfaltanKreativitätund
InnovationsfähigkeitunsererRegion“,
ergänzte Paul Stertz, Leiter des Regi-
onalmanagementsDüsseldorf–Kreis
Mettmann.„Ein hervorragendesBei-
spiel ist auch das Expat ServiceDesk.
Es ist die erste Anlaufstelle für inter-
nationale Fach- und Führungskräfte,
ihreFamiliensowiekleineundmittel-
ständische Unternehmen und bietet

aufinnovativeundvernetzteArtInfor-
mationenundBeratungenzumLeben
undArbeiten in der Region.“
Durch die Bündelung der Interes-

sen und gemeinsameAktivitäten soll
das Rheinland verstärkt als zusam-
menhängenderWirtschafts- und Le-
bensraumwahrgenommenundzuei-
nerMetropolregionvoneuropäischer
Bedeutung werden. „Das Rheinland
gehört zweifelsfrei zuden innovativs-
tenStandortenEuropas“,sinddieGe-
schäftsführerinnen Kirsten Jahn und
UllaThönnissenüberzeugt.„Hierwird
erfunden, neu organisiert und be-
ständig geforscht. Mit unserem Preis
möchten wir das Potenzial und den
Ideenreichtum in der Region sicht-
bar machen und die Außendarstel-
lung der prämierten Unternehmen
unterstützen“.

Auch zweiHildenerUnternehmenhabenden Innovationspreis „Rheinland genial“ erhalten.

Blick ins Labor vonQiagen. Das Hildener Unternehmen hat Corona-Tests entwi-
ckelt. FOTO: KÖHLEN

Weihnachtsgeschenke im
Beutel vom Familienzentrum
HILDEN (-dts) Die Kinder des Fami-
lienzentrums der Sozialpädagogi-
schenEinrichtungMühle e.V. haben
in der Adventszeit Stoffbeutel bunt
bemalt. Diese werden nun von den
Eltern und MitarbeiterInnen mit
Lebensmitteln, Weihnachtsgebäck
undkleinenGeschenkenbefüllt.Die
Geschenkbeutel werden über die
SozialarbeiterInnen der SPE Müh-
le an die Bewohner der städtischen
Notunterkünfte und an Nichtsess-
hafte verteilt.
„Es ist uns wichtig“, so Kerstin

Holzapfel, pädagogische Leiterin
der Angebote der SPE Mühle, „die
Kinder der Kita dafür zu sensibili-
sieren, dassnicht alleMenschenein
festes Zuhause haben und deshalb
nicht so Weihnachten feiern kön-
nen, wie sie es in ihren eigenen Fa-
milien erleben dürfen.“
GemeinsammitdemElternrat rief

das Familienzentrum Anfang De-
zember alle ElternundMitarbeiten-
den der SPE Mühle auf, sich an der
Aktion zubeteiligen.„Wir hoffen, so
ein wenig Freude in die Herzen der
Menschenzubringen.“, sagenKris-
tinaWild, LeiterindesFamilienzen-
trums, undPeterKrings, Elternrats-
und Fördervereinsvorsitzender des
Familienzentrums, unisono.
Mittwoch übergab eine Delega-

tion aus Kindern und Erzieherin-
nendieWeihnachtsbeutel anWalter
Knors, Abteilungsleiter der Woh-
nungsnotfallhilfe der SPE Mühle.
Knors wird mit seinem Team die
Verteilung übernehmen: „Wir dan-
ken allen Spendern – auch im Na-
men der Empfänger – recht herz-
lich für diese schöne Aktion. Wir
sind sehr dankbar und freuen uns
über das Engagement aus dem Fa-
milienzentrum.“

Bettina Thimm
(Familienzen-
trum), Daniel
Gemmecke (So-
zialberatung),
KristinaWild
(Familienzen-
trum) zeigen die
bemalten Tüten.

FOTO: SPEMÜHLE
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DIES UND DAS

▶Immobilienverkauf in Corona-Zeiten?
Kostenlose Beratung! 0170/7918990
Dipl. Kfm. Kuschel Immobilienberatung
www.kuschel-immobilien.de

▶Apotheken Dr. Peterseim.... 3 X in Haan !


